
BAUANLEITUNG:  STEREO 60, 30.05.01,                                                              SEITE 1 VON 10
AUDIO WORKSHOP, STEIGERWEG 37, D-45968 GLADBECK, TEL: 02043/66644, FAX  2043/67888



BAUANLEITUNG:  STEREO 60, 30.05.01,                                                              SEITE 2 VON 10
AUDIO WORKSHOP, STEIGERWEG 37, D-45968 GLADBECK, TEL: 02043/66644, FAX  2043/67888

Stereo 60 I Ib

Der Röhrenendverstärker Stereo 60 (oder, wenn mit KT 88 oder 6550C
bestückt Stereo 80) ist  ein kompakt aufgebauter,  mit  hochwert igen
Einzelbautei len und Transformatoren ausgerüsteter HiFi-Baustein.
Wir möchten Ihnen den Schaltungsaufbau mit  einigen Worten näher-
bringen:
R1 legt die Eingangsimpendanz fest.  RE kann als Vorwiderstand zur
Verr ingerung der Eingangsempfindl ichkeit  eingelötet werden. Sie ha-
ben so die Mögl ichkeit ,  durch Änderung des Widerstandswertes den
Endverstärker jederzeit  an vorhandene Vorstufen anzupassen.
R4 legt in Verbindung mit R5 und dem Arbeitswiderstand R3 den Ar-
beitspunkt der Röhre fest.

Tr i f f t  auf das Git ter einer Röhre ein Tonfrequenzsignal,  so ändert sich
der durch die Röhre f l ießende Strom. Am Arbeitswiderstand entsteht
nun ein im Verhältnis zur Eingangsspannung vergrößerter Spannungs-
abfal l .  Das verstärkte Signal wird über C2 gleichspannungsmäßig ab-
gekoppelt  und gelangt auf das Git ter der nächsten Stufe.

Al le Gegentakt-Endverstärker arbeiten wie zwei Holzfäl ler an einer
Säge. Somit müssen den Steuergit tern der Endröhren gegenphasige,
aber gleichgroße Signale gel iefert werden.

Rö2a/b (ECC 82) ist  als verstärkende Phasenumkehrröhre -nach
Schmit t-   beschaltet .
Anders als bei den Vorröhren, deren negative Git tervorspannung (und
damit die Arbeitspunkteinstel lung) mit tels Spannungsabfal l  über den
Katodenwiderständen erzeugt wird, werden die Endröhren entweder
von einer separat erzeugten Vorspannung oder aber mit  Lastwider-
ständen und Elkos eingestel l t .

Je nach verwendeter End-Röhrenbestückung sind Spannungswerte von
-10 bis -70 V erforderl ich. Doch hierzu später mehr.

Wichtiger Hinweis:

Bei der Inbetriebnahme des Verstärkers bzw. bei einem späteren
Eingriff  können, bei unsachgemäßem Umgang, Auf- und/oder Ein-
bau, lebensgefährl iche Elektroschocks auftreten.
Wir müssen daher jede Verantwortung für etwaige Schäden oder
Verletzungen, die durch den Auf- und/oder Einbau des Vorverstär-
kers bedingt sind, ablehnen.
Jeder Eingriff  geschieht auf eigene Gefahr und schließt eine Ge-
währleistung unsererseits aus.

Bitte überprüfen Sie den gel ieferten Bausatz zunächst auf seine Vol l -
ständigkeit  und ordnen Sie die Bautei le in Gruppen.

1. Widerstände (Wert mit  einem Digi t . -Mult imeter ermit teln).  Der aus-
gemessene Wert darf  um ca. 10% vom angegebenen Wert abweichen;
es ist  jedoch unbedingt erforderl ich, daß eine Kanalgleichheit  von we-
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niger als 1% gemessen wird (Beispiel :  R 1 = 44,7 kOhm, dann muß R
1' ebenfal ls 44,7 kOhm betragen).

2. Kondensatoren (hier gi l t  im Grunde das Gleiche, die Toleranz von
Kanal zu Kanal darf hier ca. 5% betragen).

3. mech. Tei le (Fassungen, Plat inen, Schrauben, etc.)

4. Netztrafo, Übertrager und Gehäuse

Verwenden Sie dazu die folgende Bautei lel iste:
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Baue lement Wer t Menge Raster Spez i f ika t ion

Kondensatoren

C1,1 ´ ,2 ,2 ´ .1 /400 4 C-15 S iemens -MKP

C3,3´ 47uF /16V 2 ES-5 E lko -B ipo la r

C4,4 ´ 1000p 2 C-10 Sty ro f lex

C5,5 ´ ,6 ,6 ´ ,7 ,7 ´ .22 /400 6 C-15 S iemens -MKP

C8,8 ´ ,9 ,9 ´ 47uF /63V 4 E-25 E lko

C10,11 270uF/450V 2 220 /500 Sprague

C12 ,13 ,14 ,15 22uF /350V 4 E-35 F&T

C16,17 47uF /63V 2 ES-5 E lko

C18 ,18 ´ 330p 2 C-10 Keramik -C

Dioden

D1,2 ,3 ,4 ,5 1N4007 5 D-10 Un ive rsa ld iode

D6 ,7 ZY 91 2 ZD10 Zenerd iode

D8 ,9 ZY 82 2 ZD10 Zenerd iode

Widers tände

P1,1´ 47k 2 PT-10

P2,2´ 100k 2 PT10 /12 ,5

R1 ,1 ´ ,25 47k 3 R-10 Meta l l f i lm  2%

R2,2 1M 2 R-10 Meta l l f i lm  2%

R3´ ,3 ´ ,7 ,7 ´ 100k 4 R-10 Meta l l f i lm  2%

R4,4 ´ ,16 ,16 ´ ,17 ,17 ´ 1k6 6 R-10 Meta l l f i lm  2%

R5,5´ 92R 2 R-10 Meta l l f i lm  2%

R6,6´ 75K 2 R-10 Meta l l f i lm  2%

R8,8 ´ ,10 ,10 ´ 2M2 4 R-10 Meta l l f i lm  2%

R9,9´ 820R 2 R-10 Meta l l f i lm  2%

R11 ,11 ´ 10K 2 R-10 Meta l l f i lm  2%

R12 ,12 ´ ,13 ,13 ´ 309k 4 R-10 Meta l l f i lm  2%

R14 ,14 ´ ,15 ,15 ´ 1M3 4 R-10 Meta l l f i lm  2%

R18A,18A´ ,19A,19A´ 470R 4 R-30 Meta l lox id  4 ,5  W

R18B,18B´ ,19B,19B´ 1R 4 R-10 Meta l l f i lm  2%

R18 32R 1 Drah tb rücke

R19 0R 1 R-10 Meta l l f i lm  2%

R22,23 12K 2 R-18 Meta l lox id  2  W

R24 ,26 ,26 ´ 5k1 3 R-10 Meta l l f i lm  2%

R20 220K 1 R-12 ,5 Meta l l f i lm  2%

R21 12R 1 R-18 Da le  1  W
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Sonst iges

Fassungen  V1 ,2 ,2 ´ NOV1,8C 3 Nova l -Ke ramik

Fassungen  V3 ,3 ´ ,4 ,4 ´ OKTAL-K 4 Ok ta l -Ke ramik

Le i te rp la t te  S te reo  60 /80  I I b 1

Ne tz t ra fo BV 1

Ausgangsüber t rage r 2 3 /5 - fach  ver -
schach te l t

Ausgangsüber t rage r 2 8 - fach  ver -
schach te l t

Eu ro -E inbaukomb ina t ion 1

Netzkabe l AAC-
203 /GR

1

S iche rung 2,5  AT 1

Netzscha l te r DS-850 1

RCA-Buchse T-710G 2

Gummi tü l l en 2

Po lk lemmen BP-260G 4

Abs tandsbo lzen 15mm 8

Schrauben M3x6 16

Schrauben M4x15 8

Mut te rn M4 8

L ö t ö s e 1

NF-Zu le i t ung 1m 1 RG-58 ,  Coax

F lachband l i t ze 1m 1

V1 ,2 ,2 ´ ECC 82 3 1 2 A U 7

V3,3 ´ ,4 ,4 ´ EL34 4

6 L 6  W G C 4

KT  88 4

Gehäuse 1

Gehäuseschrauben M3x6 18

Gerä te füße 4
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Beginnen Sie mit  dem Bestücken der Plat ine.
Verwenden Sie einen Lötkolben mit t lerer  Leistung (30-60 Watt) .

Die einzelnen Bautei le werden in der Reihenfolge ihrer Bauhöhe eingelötet ,
a lso erst  Widerstände, dann Rö.-Fassungen, usw.

Hinweis:  Die Stereo 60/2 wird neuerdings mit  e inem Netztransformator mit
Mi t te labgr i f f  für  d ie Hochvol tspannung gel iefer t .  Dieser Transformator t rägt
die Bezeichnung BV 22684. Näheres im Verdrahtungsplan.

Gehen Sie bei  dem Bestücken besonders sorgfäl t ig vor,  e in Fehler auf  der
Plat ine is t  im Nachhinein schwer zu entdecken.
Besonders wicht ig is t  d ie r icht ige Polung von Kondensatoren und Dioden.
Bi t te beachten Sie auch, daß einige Bautei le (C 12-15, P 1,  P 1 ' ,  P 2,  P2')
auf  d ie Lei terbahnsei te gelötet  werden. Unabhängig von den fo lgenden Aus-
führungen hinsicht l ich Auto- oder Fixed-Bias sol l ten Sie die Widerstände
R18A,18A´,19A,19A´ auf  d ie Bestückungssei te und die Kondensatoren
C8,8´,9,9´aus Temperaturgründen auf  d ie Lötsei te br ingen.

Aus der Stückl is te konnten s ie entnehmen, daß al ternat ive Auf-
baumögl ichkei ten bestehen.

Grundsätz l ich können Sie den Verstärker sowohl  im Auto-Bias,  wie auch im
Fixed-Bias-Modus einstel len und betreiben. Es gibt  jedoch insbesondere im
Auto-Bias-Betr ieb zu beachten,  daß der Strombedarf  in d ieser Betr iebsart
höher is t ,  a ls im Fixed-Bias.  Ferner steigt  der Strombedarf  wei ter  an,  wenn
zusätz l ich die Pseudo-Tr ioden-Eiste l lung gewähl t  wird.
Daraus fo lgt ,  daß das Netztei l  bei  Pseudo-Tr ioden-Einstel lung und Auto-Bias
stark belastet  wird.  Wenn nun auch noch als Endröhren die KT88 oder 6550
Röhren eingesetzt  werden, arbei tet  a l les an der Belastungsgrenze und der
Klang und die Lebenserwartung al ler  Komponenten le iden darunter.

Wir  empfehlen fo lgende Einstel lungen:

EL34 bzw. 6L6 WGC al le Betr iebsmodi ohne Einschränkung.
KT88 bzw. 6550 Fixed-Bias oder Fixed-Bias in Pseudo-Tr ioden Konf igurat i -
on.  KT88 bzw. 6550 im Auto-Bias wird nicht  empfohlen,  funkt ionier t  jedoch
ohne Einschränkung

Der Auto-Bias-Betrieb

Sie setzen die Bautei le R18A, R19A sowie C8 und C9 (und natür l ich die x’-
Typen des anderen Stereokanals)  e in.  Die Bautei le D5, R24, R25, C16, C17,
P1, P2, R14, R15 können ent fa l len.  R14 und R15 werden mit  e inem Draht
überbrückt .
Diese Betr iebsart  macht  Einstel larbei ten überf lüssig.  Der Verstärker  s te l l t
s ich selbst  immer opt imal  e in.  Auch werden A l terungserscheinungen  der
Endröhren ausgegl ichen. Der Klang ist  e in wenig wärmer -  d ie Ausgangslei -
stung ist  um ca.  20% ger inger.  Wir  empfehlen diese Einstel lung bei  EL 34
und 6L6 WGB.
Eine weitere k langl ich interessante Var iante b ietet  d ie Einstel lung der End-
röhren als Pseudo-Tr ioden. Für diese Al ternat ive werden die Schirmgit ter
di rekt  mit  den Anoden verbunden. Weiter  unten wird die Anschlußweise er -
leuter t .

Der Fixed-Bias-Betrieb:

C8 und C9 brauchen nicht  e ingelötet  werden ( fa l ls  Sie jedoch nicht  s icher
sind,  daß diese Einstel lung für  Ihre Umgebung die opt imale is t ,  können die
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Kondensatoren eingesetzt  werden (s ie haben schal tungstechnisch paral le l
zur R18B . .  keinen Einf luß).  R18B und R19B werden eingesetzt .  Nun müssen
Sie den Arbei tspunkt des Verstärkers einstel len,  und in gewissen Zei tab-
ständen nachjust ieren.

Bevor die Plat ine ins Gehäuse eingebaut wird,  sol l ten Sie sämtl i che mecha-
nische Arbei ten (einsetzen der Buchsen und Schal ter)  abgeschlossen haben.
Noch ein Tip zu den Eingangsbuchsen: damit  d iese vom Metal lgehäuse iso-
l ier t  s ind,  müssen zunächst die bei l iegenden Gummitül len in d ie 10mm Aus-
brüche an der Gehäuserücksei te eingesetzt  werden.

Viele Kunden f inden, daß Transformatoren schwarz sein „müssen“.  Verwen-
den Sie hierzu einen Baumarkt-Lack,  und k leben Sie die Wicklungen vor dem
Lackieren mit  Tesa-Krepp o.ä.  ab.
Beim Einbau ist  zu beachten,  daß die Transformer um 90 Grad gegenein-
ander versetzt  werden müssen. Das heißt  beim Netztrafo:  d ie Lötösen bef in-
den sich paral le l  zu den Gehäusesei ten.  Bei  den Ausgangsübert ragern wer-
den die Sekundäranschlüsse dem Netztrafo zugewand herausgeführt .

Nachdem Sie die Plat ine mit  Hi l fe der 15mm-Abstandshal ter  e ingesetzt  ha-
ben,  beginnen Sie mi t  der  Verdrahtung.

Da Röhren beheizt  werden müssen, s ind hier für  zwei  6,3 V-Wicklungen auf
dem Netztransformator vorgesehen. Von diesen Lötösen ausgehend, ( rechter
und l inker Kanal  getrennt)  werden die Heiz le i tungen bei  den Röhren EL 34
(oder wenn Sie es vorz iehen, d ie „Amerikaner“  6550, 6550 A oder 6L6 WGB
oder KT 88 einzusetzen) an die Punkte 2 und 7,  bei  den ECC 82 an die
Punkte 4/5 und 9 gelötet .  Die Heizung der Eingangsröhre wird von einer der
beiden äußeren ECC 82 her verdrahtet .  Heiz le i tungen müssen verdr i l l t  wer-
den. Verwenden Sie die Farben grün und gelb.

Verbinden Sie nun die Chinch-Eingangsbuchse mit  dem Signaleingang auf
der Plat ine.  Hierzu verwenden Sie bei l igendes RG-58 Coaxialkabel .  Wie ei n-
gangs bemerkt ,  wird die Eingangsimpendanz mit te ls R1 festgelegt .  Dieser
Widerstand wird auf  d ie Lei terbahnsei te der Plat ine gelötet .

Der Ausgangsübertrager wird pr imär gemäß folgender Codierung verdrahtet :
7=braun, 8=weiß,  6=gelb,  5=blau,  rot  wird an die + Sei te von C11 Gelötet .
Sekundär:  grau stel l t  den 8-Ohm-Ausgang dar,  grün den 4-Ohm-Ausgang
(bei  Verwendung des 8- fach-verschachtel ten Über t ragers wird die schwarze
Li tze an die 8-Ohm-Buchse gelegt ,  grau an die Minusbuchse. Sol l te der Ver-
stärker nun anfangen zu schwingen, d.h.  der Arbei tspunkt  läßt  s ich nicht
korrekt  e instel len,  bzw. es entstehen knat tergeräusche im Übertrager,  muß
der Übertrager sekundärsei t ig umgelötet  werden).
Löten Sie entweder grau oder grün an die rote Lautsprecherbuchse, schwarz
an die schwarze LS-Buchse. Der n icht  benöt igte Ausgang wird,  gut  isol ier t ,
f re igelassen.

Die Farbe gelb wird ausschl ießl ich verwendet um Masseverbindungen herzu-
stel len.

Haben Sie s ich entschlossen, den Endverstärker a ls Tr iode arbei ten zu las-
sen, modi f iz ieren Sie wie fo lgt :  löten Sie weiß und gelb (vom Übertrager)  von
der Plat ine ab und isol ieren die of fenen Enden sorgfäl t ig.  Nun löten Sie eine
Drahtbrücke von Punkt  7 zu Punkt 8 und von 6 zu Punkt 5.  Jetzt  s ind die
Schirmgit ter  der Endröhren direkt  mit  den Anoden verbunden. Sie werden
feststel len,  daß sich der Klangcharakter der Endstufe stark verändert  hat .
Insbesondere werden die mit t leren Frequenzlagen nun enorm farbig und
warm.
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Die Gegenkopplung:  of t  kr i t is ier t  -  jedoch immer wieder e ingesetzt  um Ver-
zerrungen und Phasenverschiebungen zu verr ingern.
An die rote Lautsprecherklemme (+) löten Sie den 4,7 kOhm Widerstand und
den  Kondensator C18, und stel len eine Verbindung zur Plat ine (Gk) her.
Weder der 4,7 kOhm Widerstand, noch C8 stel len absolute Werte dar.  Beide
Komponenten stel len ein akt ives Fi l ter  dar,  welches die Anpassung des Ver-
stärkers an den Lautsprecher opt imieren sol l .  Sie dürfen hier  durchaus
selbst exper iment ieren.  Brauchbare Widerstandswerte s ind 2,2 KOhm-10
kOhm.

Vom Mit te lpunkt  der Massebahn der Plat ine wird nun noch je eine Verbin-
dung zu den schwarzen LS-Klemmen vorgenommen.

Bevor das fer t ig verkabel te Gerät  ans Netz angeschlossen wird,  überprüfen
Sie sorgfäl t igst  den gesamten Aufbau (s ind al le Masseverbindungen  vorhan-
den?) und drehen (natür l ich nur,  wenn Sie im Fix-Bias-Modus arbei ten wol -
len) d ie Bias-Pot i  P1,  1 '  an den rechten Anschlag und die Regler P2, 2 '  in
Mit te ls te l lung.

Beachten Sie unbedingt,  daß ein Berühren der Netzspannung oder der Hoch-
vol tspannung tödl ich sein kann. Vermeiden Sie es grundsätzl ich,  mit  beiden
Händen am eingeschal teten Gerät  zu arbei ten.  Hal ten Sie nach Mögl ichkei t
eine Hand in der Tasche.

Messen Sie ca.  30 Sek. nach dem Einschal ten die Spannung an TP2. Wenn
hier ca.  450 V= anl iegen, muß die negat ive Vorspannung „Bias“ gemessen
werden. Am TP1 müssen min.  -50 V anl i egen.

Gerät  abschal ten,  mit  dem Mult imeter prüfen ob die Elkos über den 220
kOhm-Widerstand ent laden sind und, wenn al les in Ordnung ist ,  d ie Röhren
in d ie Fassungen stecken.

Je nach verwendeter Endröhre stel len Sie die „r icht ige“ negat ive Vorspan-
nung ein:  (Eingang kurzschl ießen, Ausgang mit  ca.  8 Ohm belasten) .
Zunächst werden die verwendeten Endröhren symmetr ier t .  Sie ste l len hierzu
die Spannungsabfäl le an R 18 und R 19 (auf  der Plat ine s ind die Messpunkte
mit  „TP7“ gekennzeichnet)  auf  d ie jewei ls  g le ichen Werte ( in Abhängigkei t
von den eingesetzten Röhren können Werte von ca.  24 mV bis 80 mV ge-
messen werden).
Mit  P1 wird nun die er forder l iche Vorspannung just ier t .  Legen Sie Ihr  Vol t -
meter an R 18 oder R 19 und drehen P 1 auf,  b is (bei  EL 34, 6 CA 7 oder 6 L
6 GC) ein Spannungsabfal l  von 50 mV gemessen wird (wenn Sie eine Röhre
vom Typ 6550 A oder KT 88 oder KT 100 eingesetzt  haben, beträgt der
„r icht ige“  Spannungsabfal l  60 mV (die Bias-Justage sol l te nach ein igen Be-
t r iebsstunden und später nach ein igen Monaten wiederhol t  werden).
Im Auto-Bias-Betr ieb reicht  es,  wenn Sie die Röhren in die  Fassungen br in-
gen und den Verstärker e inschal ten.  Seien Sie jedoch sicher,  das in diesem
Fal l  d ie mit  A bezeichneten Werte eingesetzt  s ind.  Ansonsten würde den
Endröhren die Vorspannung fehlen und s ie würden in kürzester Zei t  (30 sek.)
ro t  aufglühen und sterben. Auch könnten in so einem Fal l  d ie Ausgangs-
übertrager beschädigt  werden.

Wir  hof fen,  mit  d ieser Bauanlei tung al le of fenstehenden Fragen beantwortet
zu haben. Wenn Sie t rotzdem einmal n icht  wei terwissen, grei fen Sie zum
Telefon.
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